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Liebe Patinnen und Paten, liebe Freunde von HALLO KONGO, 

für Sie alle, Patinnen und Paten, Spender und Ehrenamtliche von HALLO KONGO bringen wir herzliche Grüße 
– und Geschenke (s. S. 4) - aus Kinshasa! 

Die vier Wochen, die mein Mann und ich im Februar-März im Kongo verbracht haben, waren bestimmt kein 
Luxus- Urlaub, aber wir sind motivierter denn je zurückgekommen. Der Mut und die Großherzigkeit der vielen 
Kongolesen, mit denen wir in Kinshasa, Goma, Bukavu und Kisangani zu tun hatten, waren einfach ansteckend!   

Von einigen unserer Erlebnisse konnte ich bei unserer Mitgliederversammlung erzählen und Bilder zeigen, ganz 
besonders von der frisch gebauten und gut eingerichteten Schulkantine, von den Frauen, die uns mit ihren 
Kochkünsten und ihrem guten Französisch (sie besuchen ja die Alphabetisierungskurse!) verwöhnten, und von 
unseren glücklichen Patenkindern an den Esstischen.

Uns ermutigte besonders das Treffen mit den Paten-
“kindern“, die die Schule abgeschlossen haben und nun 
ein Studium oder eine Ausbildung angefangen haben. 
Zwei von ihnen, die Medizinstudentin und der Student 
der Wirtschaftswissenschaften, haben uns durch ihre 
Reife sehr beeindruckt. Ebenso der frühere Mpumbu-
Schüler, Vollwaise, der seinen Lebensunterhalt bis zum 
Abitur als Straßenverkäufer bestritt und jetzt - dank der 
Hilfe einer Uhldinger Frauengruppe - mit einem Freund 
sein Leben als Maler verdient, während er sich an drei 
Tagen in der Woche als Computer-Fachmann ausbildet.  

Wir haben auch die beiden Waisenmädchen wieder 
gesehen, die wir vor ein paar Jahren bei einer Erzie-
herin des Accademia- Kindergartens untergebracht hatten: die eine wird eine Ausbildung als Chefsekretärin 
bekommen, die andere besucht einen Schnellkurs in Informatik, um möglichst bald ihr Leben und das Leben 
ihres zweijährigen Kindes zu verdienen. 

Alle sind in regelmäßigem Kontakt mit dem Komitee von Hand In Hand Congo und helfen nach Möglichkeit 
dem Verein. Ermutigend fand ich auch, dass dieser schon Ideen hatte, wie diese jungen Menschen an den drei 
Schulen oder durch sie eine Arbeitstelle finden könnten.    

An dieser Stelle möchte ich im Namen des Vorstands von HALLO KONGO den Paten, die diese Studenten 
weiter unterstützen, herzlich danken.  

Da aber das Geld dieser Studenten- Patenschaften nicht in unseren drei Schulen bleibt, brauchen wir immer mehr 
Paten, die durch die Unterstützung eines Schulkinds auch den Schulen helfen, ihre Lehrer zu bezahlen. Danke 
für Ihre Werbung! Werbe-Material bekommen Sie gerne auf Anfrage oder im Internet.    

Mit vielen Grüßen, 

Bitte beachten Sie: 
Es fehlen noch einige Zahlungen von Paten und Mitgliedern. Bitte überweisen Sie, falls noch nicht geschehen, 
baldmöglichst auf untenstehendes Konto, damit das Schulgeld im Sommer in den Kongo geleitet werden kann. 
Rückfragen zu Ihrem Beitrag bitte direkt an Frau Domin ( ���������	
���
�������oder 07221/ 7410). Danke! 
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Die Demokratische Republik Kongo
Hier einige grundsätzliche Informationen zum Land. 
(aus: Folge mir nach 1/2006, christliche Schriftenverbreitung 
Hückeswagen, S. 4ff) 

„Wie viele Menschen leben im Kongo? 

Im Moment etwa 60 Millionen. Das sind eine ganze 
Menge, aber weniger als in Deutschland. 

Ist der Kongo so groß wie Deutschland?

Viel größer. Der Kongo ist mehr als 6,5 mal so groß 
wie Deutschland. Der Umfang bzw. die Landesgrenze 
ist über 10700km lang (d.h. etwa ¼ mal um den 
Erdball). Diese gewaltigen Dimensionen haben auch 
Auswirkungen für die Arbeit in diesem Land. 

Welche Sprache spricht man dort eigentlich?

Die offizielle Sprache ist französisch, aber das heißt 
längst nicht, dass alle französisch sprechen. Im Osten 
wird suaheli gesprochen, im Westen kikongo. In den 
Kasaiprovinzen Tshiluba und Otetela spricht man 
tschiluba und in der Gegend von Kinshasa schließlich 
lingala. Man schätzt, dass es im Kongo 221 Sprachen 
gibt. 

Warum sind die Menschen so arm?

Dumme Frage? Überhaupt nicht. Eigentlich ist das 
Land nämlich reich an Bodenschätzen, besonders 
Diamanten, aber auch Kupfer und Zink. Dasselbe gilt 
für Agrarprodukte wie Kaffee, Zucker, Palmöl, 
Maniok, Bananen, Mais usw. 

Dennoch ging es seit Mitte der 80er Jahre mit der 
Wirtschaft steil bergab. 1998 kam noch ein Bürger-
krieg dazu, dessen Ausmaße man kaum beschreiben 
kann. Zu den Spuren dieses Krieges gehört, dass es 
fast keine Straßen mehr gibt – und dass die staatliche 
Verschuldung enorm angestiegen ist. 

War der Bürgerkrieg wirklich so schlimm und ist 

er nun vorbei? 

Er war schlimmer, als es sich ein Mensch vorstellen 
kann. Man schätzt die Anzahl der Toten auf 3,5 
Millionen Menschen (das sind mehr als 10-mal so 
viele Opfer wie die des Tsunami Seebebens in allen 
Ländern zusammen genommen). Noch heute sterben 
etwa 1.000 Menschen pro Tag an den indirekten 
Folgen dieses Krieges (Hunger und Krankheit). 

Wird das Leben nicht langsam einfacher (durch 

Technik, Straßen, etc.)? 

Eigentlich kaum. Es gibt zwar inzwischen in vielen 
Städten und Dörfern ein Mobiltelefonnetz, aber daran, 
dass es in diesem riesigen Land weder ein 
Straßennetz noch einen funktionierenden Postdienst 
gibt, ändert das nichts. 

Und Schulen? 

Schulen gibt es zwar, aber der Staat übernimmt 
praktisch keine Verantwortung mehr dafür. Wer eine 
Tafel auftreiben kann, und wenn möglich noch eine 
Art Haus, mit oder ohne Dach, kann eine Schule 
aufmachen. Kinder bringen dem Lehrer etwas mit 
(eine Möhre, oder einen Maiskolben etc.) 

Was sind die besonderen Probleme junger 

Menschen? 

Zunächst das Überleben. Viele haben Hunger. Man 

kann es sich nur schwer vorstellen, aber die Frage, wo heute 
ein Stück Brot herkommen könnte (oder wenn heute nicht, 
dann hoffentlich morgen), ist immer in den Herzen.“

  
Die neue Flagge der Demokratischen Republik Kongo, Foto aus 

http://kim.uing.net 

Zum Stand der Wahlen im Kongo
(von Nicole Thieke) 

Die im Kongo lang ersehnten Wahlen rücken näher, auch 
wenn sie ein paar Mal verschoben worden sind. Das Land 
hat 40 Jahre lang keine richtigen Wahlen erlebt. Bei der 
niedrigen Lebenserwartung heißt es, dass kaum jemand in 
seinem Leben an Wahlen teilgenommen hat….  

Seit Jahren führen Menschenrechts- Organisationen 
Programme in mehreren Landessprachen durch, um der 
Bevölkerung beizubringen, was Wahlen sind, welche 
Rechte und Pflichten die Bürger haben, welcher Art von 
Propaganda sie eher misstrauen sollen…  

Nun ist es so weit. Am 30. Juli haben die Kongolesen die 
Wahl zwischen beinahe 10.000 Kandidaten (Männer und 
Frauen) für 500 Parlamentssitze (20 Kandidaten für einen 
Sitz!) und 33 Präsidentschafts-Kandidaten.    

Die Alphabetisierungskurse der Frauenorganisationen 
laufen auf Hochtouren, damit jede wenigstens den Namen 
ihres Kandidaten/ ihrer Kandidatin unter den vielen anderen 
erkennen kann.  

Die UNO und anderen Internationalen Institutionen geben 
Bürgerkunde-Unterricht über verschiedene Sender . 

Die neue Verfassung, die in der Volksabstimmung von 
Dezember 2005 angenommen wurde und das Wahlgesetz 
sind sicher nicht perfekt, und die Kongolesen wissen, dass 
sie auf ihrem Weg in die Demokratie eine internationale 
Begleitung brauchen. Sie wollen aber wählen, möglichst 
bald, frei und transparent.              

Wir haben die unterschiedlichsten Menschen (Politiker, 
Unternehmer, Verantwortungsträger für das Schulwesen, 
Studenten) nach ihrer Meinung zum Einsatz der deutschen 
Truppen im Kongo gefragt. Überall haben wir große 
Zustimmung erfahren. Die Deutschen genießen dort einen 
sehr guten Ruf. Vor allem haben die Kongolesen großes 
Vertrauen, dass die Deutschen im Kongo keine eigenen 
Interessen verteidigen, sondern dem Volk auf dem Weg zur 
Demokratie helfen wollen. Die Kongolesen sagten uns auch, 
dass gerade eine starke internationale militärische Präsenz 
(aber politisch neutral) wichtig sei und nicht nur zivile 
Wahlbeobachter, um die bewaffneten Milizen oder einzelne 
Unruhestifter zu entmutigen.   

Bei jeder Gelegenheit haben wir auch betont, wie wichtig es 
ist, dass sich die Kandidaten und ihre Anhänger nicht nur 
auf einen Sieg oder auf Protestaktionen vorbereiten, sondern 
auf ihre mögliche, sehr wichtige Rolle als parlamentarische 
Opposition.  



Nachrichten aus unseren Partnerschulen 

in Kinshasa

Lehrerfortbildung 

Wie auch in den letzten Jahren fand in der letzten 
Ferienwoche für die Kindergärtnerinnen und 
Lehrpersonen unserer drei Partnerschulen eine 
Weiterbildung statt. Das Thema dieses Jahres war 
„Erziehung zur Bürgerwürde“ angesichts der 
bevorstehenden Wahlen. Dieses Thema ist auch zum 
Jahresthema der Lisanga- Schule bestimmt worden. 

Bild aus der großen Wandfreske der Lisanga- Schule: 

„Demokratische Werte“ gemalt von der 3. Klasse 

Fest mit den Eltern der Patenkinder 18.3.06 

Die Pateneltern bereiteten dem Ehepaar Thieke eine 
besondere Überraschung. An der Accademia- Schule 
fand ein großes Fest mit Büffet statt, das Mütter 
unserer Patenkinder organisiert haben. 

Accademia- Schule

Der Außenbereich der Kantine 

In der Kantine kann nun innen und außen gegessen 
werden. Dies wird auch recht gut angenommen. 
Dabei haben die Frauen, die dort arbeiten, aber ein 
Problem: Häufig fällt der Strom aus und ein 
Weiterkochen ist nur auf Holzkohle hinter der 
Kantine möglich. 

Um einen regelmäßigen Betrieb sicherzustellen und 
gleichzeitig auch die Schule sicher mit Strom für Licht u.a. 
ausstatten zu können, planen wir ein neues Projekt: „Strom 
für Accademia“. 
Geplant ist eine neue, sichere Stromleitung. Dies erhöht 
gleichzeitig die Attraktivität der Schule. Denn im Anschluss 
an dieses Projekt kann auch über eine weitere Ausstattung 
z.B. mit Computern nachgedacht werden. Die Aussicht auf 
eine gute Ausbildung ist die einzige Chance, Schüler in 
oberen Klassen trotz Verweigerung von Schmiergeldern vor 
dem Abitur an der Schule zu halten. 
Für die Stromversorgung konnten wir die Zahnärzte mit der 
Aktion „Goldene Zeiten“ wiedergewinnen. Die restliche 
Finanzierung können wir aus Spenden tragen, die 2005 
eingegangen und noch nicht verwendet worden sind. Wir 
werden weiter berichten und danken allen Beteiligten! 

Mpumbu- Schule

Auch die Mpumbu- Schule bereitete Herrn und Frau Thieke 
einen herzlichen Empfang. Der Eindruck von der Schule 
sowie der Führung der Schule war sehr positiv. Allerdings 
ist es dringend nötig, die Schule bei Ausstattung und 
Lehrerlöhnen zu unterstützen. 
Daher hat der Vorstand von HALLO KONGO beschlossen, 
das bezahlte Schulgeld für die Patenkinder aufzustocken 
und die Schule mit neuen Tischen und Stühlen auszustatten. 
Aus vorhandenen Geldern können zwei Klassenräume 
sofort beliefert werden. Für eine Klasse ist bereits gesorgt.  
Die Finanzierung weiterer drei Klassenräume soll nach und 
nach erfolgen. Gerne können Sie dazu mit einer Spende auf 
das Konto von HALLO KONGO mit Stichwort „Stühle“ 
beitragen. Herzlichen Dank! 

Auch der bereits bestehende Näh- und Schneiderkurs soll 
weiter gefördert werden. Aus bestehenden Rücklagen vor 
allem aus den Patenschaften für die Mpumbu- Schüler 
wollen wir weitere Nähmaschinen und Nähtische 
finanzieren. Hier erhalten sowohl Schüler/-innen als auch 
junge Mütter aus der Umgebung eine Ausbildung. 

Kongoreise

Es steht jetzt fest: Vier Mitglieder von HALLO KONGO 
reisen vom 28. 10. - 11. 11. nach Kinshasa. Von der 
Unterkunft her könnten noch zwei Personen gut mit von der 
Partie sein. Wer möchte sich ihnen noch anschließen?  
Infos und Anmeldungen bis 15. Juni bei Nicole Thieke:  
030-85 40 52 73 / 0160 181 30 38. 



HALLO KONGO e.V.

Bericht der MV

Geschenke für HALLO KONGO aus Kinshasa mit Michael Nagel, 
Mitglied des Vorstands 

Die ordentliche Mitgliederversammlung fand am 
5.4.2006 in Uhldingen- Mühlhofen statt. Nach 
Berichten zu den Aktivitäten in Deutschland und im 
Kongo und der Erläuterung der Finanzen freuten sich 
alle besonders auf einen ersten Bericht mit Bildern 
der Kongoreise von Frau Thieke. 
Diese überreichte als Zeichen der Freundschaft 
kongolesische Figuren als Geschenk unseres 
Partnervereins HAND IN HAND Congo (siehe Bild). 
Sie können gerne zu Ausstellungszwecken 
ausgeliehen werden. 

Mithilfe bei HALLO KONGO
Unsere Patenfamilie vergrößert sich schneller, als es 
manchem Mitarbeiter von HALLO KONGO lieb ist. 
Denn auch die Aufgaben werden dadurch für alle 
Ehrenamtlichen umfangreicher.  
Zur Entlastung suchen wir noch immer dringend 
Menschen, die bereit sind, in unserem Team nach 
Einarbeitung selbständig ein begrenztes Aufgabenfeld 
zu bearbeiten. Im Moment suchen wir v.a. Helfer/-
innen für die Bücherkiste und den Trommelboten. 
Wenn Sie sich vorstellen können, mit uns zu arbeiten, 
nehmen Sie bitte mit uns unter Telefon 07556/ 
919050 oder per Mail (hallo@hallo-kongo.de) 
Kontakt auf. Wir freuen uns auf Sie! 

Veranstaltungen
Die warme Jahreszeit lockt wieder auf den Markt. 
Wie letztes Jahr sind wieder Mitarbeiter auf dem 
Uhldinger Wochenmarkt präsent, und zwar immer am 
ersten Donnerstag im Monat von Mai bis September. 
Für den Stand wird jeweils mindestens ein Kuchen 
und eine Portion Beignetteig benötigt. Mithelfer sind 
jederzeit willkommen. 

Auch beim „KunstConTakt“ der Musikschule 
Uhldingen- Mühlhofen war HALLO KONGO mit 
einem Stand vertreten und konnte für die 

Patenschaften Werbung machen und Produkte aus dem 
Kongo verkaufen. Neu werden nun auch Musikinstrumente 
aus Draht zum Preis von 50.-€ angeboten. 

Frau Dr. Furgber, Frau Thieke und Frau Stumpe (von links) beim Stand 
von HALLO KONGO e.V. 

Redaktionsschluss
Für die nächste Ausgabe des Trommelboten senden Sie bitte 
Ihre Beiträge, Meinungen, Vorschläge... bis Ende Juli an: 
HALLO KONGO e.V., Postfach1232, 88684 Uhldingen- 
Mühlhofen, E- Mail: hallo@hallo-kongo.de

Patenaktionen
Vielen Dank an die 3. Klasse der Lichtenbergschule in 
Mühlhofen, die mit einer Tombola, einem Marktstand, 
Getränkeverkauf und vielen anderen Ideen Geld für ihr 
Patenkind und die Ausstattung einer Klasse der Accademia- 
Schule mit neuen Möbeln erarbeitet haben. 

Schüler der Klasse beim Musizieren 

Dank auch dem Verein „Bürger für Bürger“, der mit einer 
Schokoladen- Verkaufs- Aktion rund 170 € für unsere 
Patenkinder gespendet hat. 

Frau Thieke (Mitte) bei der Übergabe der Spende


